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BEITRÄGE ZUR ERFORSCHUNG DES CHRISTUS ALS 
HOHEPRIESTERHINTERGLASIKONE

Drd. Diana Iuliana Barbu

Abstract: If we consider the glass icon as a sensible structure working as a 
receptive tool for the spiritual universe included by rural artists for their purchaser, 
we can understand the modality in which the traditional post Byzantine artistic 
phenomenon is enriched with new ways of expression and artistic techniques 
within the context of uninterrupted European influences and confluences. In this 
manner, far from being extremely well preserved ethnographically, the glass icon 
remains a cultural item in a permanent change aiming to adopt, in creative ways, 
the European artistic notions. The case study introduces the process of preservation 
and restoration of a glass icon belonging to Nicula Centre. The technical data 
presented aim to contribute the enrichment of specialized literature in the areas of 
preservation and restauration of the mobile heritage.

Keywords: glass icon, Nicula Centre, ethnography, restoration, technique.  

Rezumat: Dacă privim icoana pe sticlă ca pe o structură sensibilă, ca pe un mijloc 
de a recepta universul spiritual realizat de țăranii iconari pentru țăranii comanditari, 
putem înțelege procesul prin care filonul artistic tradițional postbizantin, în contextul 
unor confluențe europene neîntrerupte, se îmbogățește cu noi modalități de expresie 
și tehnică artistică. Astfel icoana pe sticlă, departe de a fi un element de etnografie 
extrem de bine conservat, devine un element cultural aflat în permanentă ebuliție, 
capabil să-și însușească într-un mod creator noțiuni artistice europene. Studiul de 
caz prezintă procesul de conservare – restaurare a unei icoane pe sticlă provenită din 
centrul de la Nicula. Datele tehnice sunt menite să contribuie la îmbogățirea literaturii 
de specialitate dedicată conservării și restaurării patrimoniului mobil.

Pentru o mai bună înțelegere a fenomenului istoric și artistic reprezentat de 
icoana pe sticlă vom analiza metodologia de conservare și restaurare a unei piese 
din centrul de la Nicula. Tematica icoanei este Iisus Hristos Arhiereu, aceasta 
înscriindu-se în linii generale în evoluția picturii pe sticlă specifică secolului al XIX-
lea din Transilvania.

Deteriorarea bunurilor culturale este un proces evolutiv. Acesta se datorează 
îmbătrânirii lianților, stratului pictural, aderenței acestuia la suport, formându-se 
desprinderi oarbe. Aceste desprinderi determină la rândul lor desprinderi în formă 
de acoperiș, care mai departe duc la desprinderi libere în care solzii stratului pictural 
formați se pot pierde, formându-se lacune. Fenomenul poate fi stopat prin consolidare.  

Icoana Iisus Hristos Arhiereu prezintă aceste fenomene (de la desprinderi 
oarbe până la lacune), pe suprafața acesteia putând fi observate toate fazele specifice 
degradărilor straturilor picturale specifice picturii pe sticlă.
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Operaţiile efectuate pentru conservarea – restaurarea icoanei pe sticlă Iisus 
Hristos Arhiereu (suport și strat pictural)

Prima etapă – Curăţirea mecanică superficială (desprăfuirea) stratului pictural.
A doua etapă – Consolidarea stratului de culoare prin pensularea cu consolidant 

(în acest caz – emulsie de gălbenuș cu o concentraţie mai mare (1:2).
A treia etapă – Fixarea peliculei de culoare prin presare cu folie de melinex.
A patra etapă – Curăţirea umedă cu emulsie de gălbenuș mai diluată (1:3).
A cincea etapă – Degresarea lacunelor cu alcool și apă (1:1).
A șasea etapă – Efectuarea testelor de curăţire privind murdăria semiaderentă 

și aderentă. 
A șaptea etapă – Prezentarea estetică prin efectuarea integrării cromatice 

(conform normelor adoptate de legislația în vigoare).

Um das historische und künstlerische Phänomen der Hinterglasikone besser 
zu verstehen, analysieren wir die Methodik für die Erhaltung und Restaurierung 
eines Stücks aus dem Nicula Center. Das Thema der Ikone ist Christus als 
Hohepriester, der weitgehend mit der Entwicklung der Glasmalerei des 19. 
Jahrhunderts in Siebenbürgen übereinstimmt. Das Bemalen von Ikonen auf 
Hinterglas in den rumänischen Ländern ist bemerkenswert durch Nüchternheit 
und Klarheit, und durch einen starken Lehrcharakter. Fallstudie zeigt die Figur des 
Christus als Hohepriester sehr sorgfältig gemacht. Die Proportion zwischen Kopf- 
und Körpermaßen beträgt das übliche 1/7. Das szenische Dekor ist konventionell 
und in der Mitte mit blau, weiß an den Seiten und Ocker im oberen Teil bemalt. 
Auf dem blauen Hintergrund wird die Aufschrift gemacht. Auf beiden Seiten des 
Charakters befinden sich florale Elemente (12 Rosenpaare1). Die Komposition 
wird belüftet. Die Zeichnung, die in der plastischen Sprache der Hinterglasikone 
ein wesentliches Element darstellt, erscheint sichtbar, aber diskret, da die Linie 
in bestimmten Bereichen mit der Farbe verschmilzt. Er umreißt das Gesicht der 
Figur und die dekorativen Elemente der Gewänder. Die präzise,  gekrümmte Linie 
soll das Volumen nachstellen, und in den Augen und im Mitra werden parallele 
Linien verwendet, um die Aufmerksamkeit auf den Betrachter zu lenken. Die 
Palette besteht aus Rot, Ocker, Blau, Weiß und Grün. Die einzigen gesättigten 
Farben sind Rot und Blau. Die chromatische Dominanz ist warm, die roten 
Flecken im Vordergrund sind ein warmes Farbkonzentrat. Das Gesicht, der aus 
einer Mischung aus Weiß und Ocker besteht, ist ein Zentrum des Interesses. Das 
Kunstwerk wurde höchstwahrscheinlich als Serienikone hergestellt. Es ist jedoch 
ästhetisch gut komponiert. Der Maler kombiniert die Farbflecke meisterhaft mit 
dem Zeichnungsgraphen und verwendet dabei den Dunkel–Hell, Warm–Kalt 
und Komplementärfarbenkontrast. Der Hell–Dunkelkontrast ist dominant und 
liegt zwischen dem blauen Hintergrund und der Nelke der Figur. Der Warm–
Kaltkontrast verstärkt den Hell–Dunkelkontrast und soll den Blick in den 
Mittelpunkt des Interesses bringen, der sich in der Mitte der Komposition befindet. 
Der Komplementärkontrast besteht aus den rot–orangen und blauen Farben, in 
denen das Blau den zweiten Platz einnimmt. Wir können nicht von der tonalen 

1. Evseev, pp. 195-196 
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Version sprechen, weil der Maler den flachen Farbton verwendet. Die Räumlichkeit 
wird durch dekorative Elemente geschaffen. Christus als Hohepriester steht im 
Zentrum der Komposition und besetzt 2/3 davon. Er hat goldenes Nimbus. Die 
Verzierung der Mitra ist mit einem Ornament versehen. Ornament schafft Rhythmus 
und zerstört Monotonie. Die Hinterglasikone, die spezifisch für das Nicula Center 
ist, zeigt die Verbindung zwischen Vergangenheit und Gegenwart, indem sie neue 
künstlerische Merkmale bestätigt. Die Kurven der Zeichnung und die konventionelle 
Schönheit der Hinterglasikone, die sich durch die dekorative und stilisierte Vision 
auszeichnet, versetzt uns vor einem Maler mit einem einheimischen ästhetischen 
Sinn. Der Maler ist nicht auf dem Kunstwerk unterschrieben.

Frühere Eingriffe in das Kunstwerk
Aufgrund der visuellen Analyse und der vom Eigentümer erhaltenen 

Informationen wurde die Hinterglasikone nicht unter Denkmalschutz gestellt. Die 
Ikone wurde von der Familie Gligor in Ocna Sibiului (Bezirk Sibiu) von einem 
Kaufmann gekauft, der zwischen 1870 und 1872 mehrere solche Ikonen verkaufte.

Der Erhaltungszustand
Unter den häufigsten Verschlechterungen von Glasikonen erwähnen wir: die 

Farbe des Farbfilms (hier bezieht sich auf Verschleiß durch Reiben des Glases mit 
der Holzabdeckung); Farbveränderungen durch Holz, Oxidation durch Kontakt 
mit dem Metallblech. Diese Zersetzungen sind auf die Alterung der Bindemittel 
zurückzuführen, die im Laufe der Zeit ihre adhäsiven und kohäsiven Eigenschaften 
und die anhaftenden und halbklebenden Ablagerungen verlieren, die auf der 
Malschicht haften. Glas kann durch ungleichmäßige Dicke und Konsistenz 
beeinträchtigt werden. Aufgrund des Gewichts oder des Drucks eines festen 
Rahmens kann er sich krümmen oder sogar brechen. Das Glas war im unteren 
Ecke links gebrochen. Rahmen und Holzverkleidung erleiden holzspezifische 
Schäden, die im Laufe der Zeitbrüchig geworden sind. Unsachgemäße 
Lagerungsbedingungen, unsachgemäße Handhabung oder biologischer Angriff 
sind weitere wichtige Faktoren, die die Struktur des Holzes beeinflussen. Es kann 
auch häufig den Verlust von Bauteilen feststellen: Ecken, Stöcke. Das analysierte 
Hinterglasikone hat den vollen Rahmen.

Die Verschlechterung von Kulturgütern ist ein evolutionärer Prozess. Dies liegt an 
der Alterung von Bindemitteln, der Lackschicht und ihrer Haftung auf dem Träger. 
Diese Ablösungen führen wiederum zu dachartigen Ablösungen, die weiterhin 
zu lösen Ablösungen führen, bei denen die Schuppen der gebildeten Malschicht 
verloren gehen können und Schlupflöcher bilden. Das Phänomen kann durch 
Konsolidierung gestoppt werden. Die Hinterglasikone präsentiert diese Phänomene 
(von blinden Trennungen bis zu Schlupflöchern hin), die alle auf der Oberfläche 
von Gemälden zu sehen sind, die speziell für die Glasmalerei gelten. Überschüssiges 
Ölin der Emulsion und der Überlagerung der gefärbten Schichten sobald verwendet, 
wodurch der Trocknungsvorgang der ersten Schicht (physikalisch durch Verdampfen 
und chemisch durch Oxidation bei Kontakt mit der Luft) den Pigmentschrumpf 
verursacht. Solche Phänomene treten besonders im oberen Teil des Spiels auf.

Antwortvorschläge 
Restaurierung, so wie sie heute verstanden wird, fügt ein Kunstwerk, das während 

seines Bestehens beschädigt wurde, wieder in den Kreis der künstlerischen Werte ein 
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und stellt seine potentielle Einheit wieder her, sofern dies ohne gefälschte künstlerische 
Arbeit möglich ist und ohne jegliche Spur von Zeit bei der Arbeit zu löschen.

Entfernen 
Der erste Schritt besteht darin, die Holzabdeckung von der Rückseite zu entfernen, 

indem die in den Rahmen eingesetzten Nägel entfernt werden. Die Rückseite der 
Ikone besteht aus 4 Tannenholzstücken mit einer Dicke von 10 cm. Aus der Art und 
Weise, wie die vier Teile zusammengefügt werden, können wir davon ausgehen, dass 
es anfangs eine einzige Platte war. Das Trocknen des Holzes und die Tatsache, dass es 
an den Nägeln befestigt wurde, führten zum Bruch in 4 Teilen. 

Die Operationen zur Erhaltung und Wiederherstellung die Hinterglasikone 
(Unterstützung und Malerei):

Erster Schritt – Oberflächliche mechanische Reinigung (Entstaubung) der 
Malschicht. Der zweite Schritt – Verstärkung der Farbschicht durch Bürsten mit 
einem Koagulans (in diesem Fall – eine höhere Konzentration der Eidotter – 
emulsion (1:2)

Der dritte Schritt – Fixieren des Farbfilms durch Pressen mit Melinex-Folie. 
Der vierte Schritt – Nassreinigung mit einer stärker verdünnten Eigelbemulsion 
(1:3).

Der fünfte Schritt – Entfetten von Spalten mit Alkohol und Wasser (1: 1).
Der sechste Schritt – Durchführung von Aufräumversuchen für nahtlosen und 

anhaftenden Schmutz.
Der siebte Schritt – Ästhetische Darstellung durch chromatische Integration 

(gemäß den geltenden Normen).
Restaurierungsoperationen, die den Rahmen der Hinterglasikone bewahren:
Erster Schritt – Mechanische Reinigung (mit groben Bürsten und eventuell 

Mini-Staubsauger) des Schmutzes auf der Innenseite des Rahmens
Zweiter Schritt – Behandeln von Holz mit Insektiziden durch Bürsten und Injektion 

(Per-Xil). Der dritte Schritt – das Verkleben der losen Eingeweide (Sägemehl und 
Knochenkleber und trockenes Holz derselben Essenz). Der vierte Schritt – Reinigung 
des inneren Teils des Rahmens mit einer schwachen Lösungsmittelmischung.
Der fünfte Schritt – Reinigenung des Rahmens der Lackschicht mit den richtigen 
Lösungsmitteln. Der sechste Schritt – Covidez RLP und Pigmentfluglöcher verfugen.
Der siebter Schritt – Chromatische Integration des Rahmens von außen. Der achte 
Schritt – Dreharbeiten des Terpentin- und Leinölrahmens.

Einrahmung 
Wiederzusammenbau der Abdeckung. Glas innerhalb des Rahmens einbauen 

– mit einem synthetischen Filzstreifenschutzsystem. Setzen Sie den Deckel auf und 
montieren Sie den Haken. Beschreibung der Phasen des Erhaltungsprozesses und 
der Wiederherstellung der Hinterglasikone. Rahmen und Abdeckung entfernen. 
Beim Abnehmen des Deckels wurden vier Holzstücke gebildet, die Nägel und das 
Schutzsystem am Glas herausgezogen wird. Die Nagelextraktion wurde mit den 
Hebeln des Hebelsystems und einem Patent durchgeführt.

Die Operationen zur Erhaltung und Wiederherstellung der Hinterglasikone 
(Unterstützung und Malerei):

Erster Schritt – Oberflächliche mechanische Reinigung (Entstaubung) der 
anfängliche Malschichtwurde die Reinigung der nichthaftenden und schlecht 
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anhaftenden Ablagerungsschicht durch mechanische Verfahren durchgeführt. Das 
Verfahren zielt darauf ab, oberflächlichen Schmutz (Staub, Insekten) zu entfernen. 
Die Operation wurde mit weichen Haarbürsten durchgeführt. Wo dies der Fall war, 
wurden auch das Skalpell und die Pinzette verwendet.

Der zweite Schritt – Stärkung der Farbschicht durch Bürsten mit einem 
Koagulans (in diesem Fall einer höheren Konzentration an Emollientemulsion 
(1:2).) Grundsätzlich kann man davon sprechen, dass der Farbfilm mit einer 
Eigelbemulsion in einer Menge von 1 bis 2 zugeführt wird (Teil des Eigelbs zwei 
Teile destilliertes Wasser, zu dem Acetylsalicylsäure zugegeben wird, um die 
Emulsion zu konservieren).

Das Verfahren wurde durchgeführt, indem bei ungleichmäßiger Farbe in der 
Dachneigung gebürstet wurde und bei blinden Ablösungen durch kleine Löcher 
mit Hilfe einer Nadel eingespritzt wurde. Das Eigelb gehört zur Gruppe der 
Fixiermittel und hat eine doppelte Funktion: erhöht die Haftung der Malschicht 
auf dem Glasträger im Fall des Abblätterns und erhöht die Kohäsion der 
Farbschichten, die der Bindemittelzersetzung (Pulverisierung oder Blindablösung) 
unterzogen wurden. Nachdem die Farbschicht verschmiert war, bestand die 
Fläche aus Melinex-Folie oder japanischer Folie. Melinex-Folie wird empfohlen, 
weil sie nicht klebrig ist und ohne die Gefahr den Farbfilm zu beschädigen. Es 
besteht auch die Möglichkeit, mit dem Finger auf die Peelingfläche zu drücken. 
Der Konsolidierungsprozess muss sorgfältig durchgeführt werden, weil er bei der 
Restaurierung eines Glasgemäldes am wichtigsten ist. Wenn sich die Farbschichten 
nicht erweichen ließen, wurde der Vorgang wiederholt.

Die Reinigung der Farbschicht erfolgte mit Eiemulsionen und Wattepuffer. Im 
ersten Schritt wurden Tests mit 1:3, 1:4, 1:5 durchgeführt. Die optimale Lösung 
war 1:3. Die Reinigung erfolgte in der Reihenfolge der Farbzonen. Anhaftende 
Ablagerungen wurden mechanisch entfernt. Das Gesicht des Symbols wurde auch 
mit der gleichen Art von Eiemulsionsgemisch niedriger Konzentration gereinigt. 
Nach der Reinigung der Ikone wurde die chromatische Integration der Lacunas 
durch Nachahmung mit den Wasserfarben und der Eiemulsion gemäß den 
geltenden Normen durchgeführt. Die Lücken wurden anfangs mit Alkohol und 
destilliertem Wasser zu gleichen Teilen entfettet.

Die ästhetische Behandlung von Kunstwerken erfordert sicherlich mehr 
Aufmerksamkeit, da die Diskussionen zwischen Spezialisten immer noch offen 
sind. Abhängig von den Lücken der Farb/ Trägerschicht wurden einige Prinzipien 
der wissenschaftlichen Restaurierung festgelegt.

In der Praxis, die Lösungen für Behebungsoperationenlücken, werden die Sphäre 
der Willkür und Empirismus vergangener Jahrhunderte ablösen und mussen zu 
einem genau definierten Methodik geschützt Gesetzgeber untergeordnet werden. 

Ästhetische Präsentationsvorschläge
In dieser Phase wird das Gemälde durch Anwendung korrekter Prinzipien 

und impliziter chromatischer Reintegration hervorgehoben.2 Die Theorie der 
wissenschaftlichen Restaurierung führt uns zu Lösungen, um die verschiedenen 
historischen Stadien darzustellen und gleichzeitig zu differenzieren.3 Dies ist 

2. Bornheim, p. 43
3. Mohanu, p. 138
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eine Operation, die die Spezialisten verschiedenen historischen Momenten 
unterscheiden.4 Es müssen feine Abgrenzungslinien zwischen dem anfänglichen 
Anstrich und nachfolgenden Interventionen (falls vorhanden) gezeichnet werden, 
die in Form von diskreten Kanten zwischen zwei Phasen oder durch andere 
Abgrenzungen (gepunktete Linie, durchgehende Linie usw.) materialisiert werden.

Wenn der Restaurator Schwierigkeiten hätte, Entscheidungen über die zu 
berücksichtigenden historischen Schritte zu treffen, ist die Konsultation der 
Fachausschüsse erforderlich.

Gleichzeitig wird durch die chromatische Reintegration (siehe unten) die 
Einheit und Konsistenz der Bereiche jedes wichtigen Zeitalters erreicht, aber auch 
die Gesamteinheit.

Behandlung nichtintegrativer Lücken
Im vorliegenden Fall gibt es zwei Arten von Schlupflöchern – integrierbar 

durch die Ritocco-Methode – die auf der Oberfläche des Stücks und der Velatura 
– für den fehlenden Bereich des Glashalters. Es wird eine deckte, wasserfarbene 
Oberfläche geben, die in Textur und Farbe heller ist als benachbarte Oberflächen.5

Rahmenwiederherstellung 
Behandlung gegen Xylophagus-Angriff. Der Rahmen wurde mit PER-XIL-10 

in die Fluglöcher eingespritzt.
Rahmenverstärkung: Der Reinigungsschritt wurde mechanisch mit Bürste, 

Bürste und Ethylalkohol durch Pufferung durchgeführt. Dann wurden die 
Rahmenstäbe mit konzentriertem Kaninchenkleber umwickelt, der elastischer als 
der Klebstoff ist und eine hohe Haftfestigkeit (25%) aufweist. 

Rahmen reinigen. Auf der Innenseite des Rahmens wurde ein mechanisches 
Waschen mit einem Skalpell und einer chemischen Lösung mit Ethylalkohol, 
Wasser und Ammoniaklösung durchgeführt. Auf der Außenseite wurde mit Filatovs 
Lösung 1 gereinigt, die Wasser, Terpentin, Alkohol, Rohöl und Ammoniak enthält.
Zunächst wurde mit einer Bürste ein leichtes Waschen durchgeführt, gefolgt von 
einem Lösungsmittelwaschen. Die Fluglöcher steckten fest. Der Rahmen wurde 
chromatisch integriert, das Holz wurde mit Terpentinöl und Flachsöl gemischt. 
Das Glas wurde im Rahmen montiert – mit einem Schutzsystem aus synthetischen 
Filzstreifen. Der Deckel wurde befestigt und Haken montiert.

Schlussfolgerungen
Die Form, in der diese Werke der Volkskunst präsentiert wird, zeigt uns 

wie die traditionelle Konzeption der Ikonographie und ihre Technik durch die 
stilistischen Interpretationsdetails der Barockmalerei entnommen und bereichert 
geworden sind. In der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts und in der ersten Hälfte 
des 19. Jahrhunderts repräsentieren diese Manifestationen der Spiritualität den 
evolutionären kulturellen Prozess der rumänischen Bevölkerung. Die Mehrheit 
der (ländlichen) Gesellschaft war geöffnet, um Neuheiten zu akzeptieren und zu 
assimilieren, die über die konfessionellen Barrieren hinausgehen.

Bemüht sich jemand jedoch um einen Einblick in die religiösen, sozialen, 
politischen und kunstgeschichtlichen Bedingungen, die eine Ikone gerade so 
werden liessen, wie sie vor Augen steht, dann eröffnet sich ihm ein neues, weites 

4. Barbuet alii, p. 171
5. Barbu, p. 168
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General view of the framed work, before 
restoration

General view of the unframed work, before 
restoration

General view of the framed work, after 
restoration

General view of the unframed work, after 
restoration
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General view of the verso, before restoration

Detail - cleaning tests of the frame

Detail - during mechanical cleaning of the frame

Detail - consolidation of the painted layers

Detail - during the cleaning work Detail - retouching
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